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Diejenigenunserer geehrten auswärtifitAbonnenten,denendie gegenwärtigeNummer

ohne Austragntochzugeht, bitten wir um baldige Einsendung eines»bestimmten Auftrages, damit die Zu-
sp-

Die «·Expedition.sendungkeineUnterbrechungerleide,

O

»

—·

-D,er religiöse Fattatisttms.

Der Nundsezzanirder Kreuzzeitnngschließtdeuteseine
bitterfüßenMärzbetrachtungenmit folgendeninteressanten
Worten; .

"

-

, »MöchtenKdoch bald alle Staatdmänncr einsehen-,
was nicht einzusehen eine-Schande für den konservativen
Staatdmann von 1852,.;ist,Ndaß die obersten Fragen der

(Zeit,·—»die Fragen, in denen die Politik in Theologie
übergeht,.——·- zugleichdie eigentlich praktischen Fragen
sind, unddaß namentlich bei und nicht Freihandeloder"

« ·

. der Protestantett jfpxechen Diese-se herrschenden Totiyd«Sthutzzoll,nicht die Parität niit’Oesi.reich, nicht die

xstäsndtscheReaktivirung,- auch. nicht die künftigeerste

.Tammer,—sondern die Frage die brennendste«Frag«e.des

Wes ist: ob es einen lebendigen Gott giebt.
.

Der guteRundschauer könnde Recht WHAT-.
Sieht Staatsmänner die o—wirtiscdasteu,dqu MM auf
den Ged

, L -

) « «
·

«

(

Mkenkommt, sieglatzben an keinenleis-EINIGE
mun- Jsegkikkt«Staatdinånnet«,,diedasVschtmithsgtzssq
spielendie Miso-TextsFULLILGeFPtnngiteIF« . earexwe ens,

«

’7o:ckfteäer:fi:hx??ctälkklkzeextgebeut-nthrannistren dies sich als
W Herren DerWeit ansehen; in welcher lsienach Lust
und Neigungsagtöiltenund walten können ; «und füx solche
Staatsmannkr inneest-nicht schaden;»wenii"sie daran
gemahmWinden-.Rißes einen lebendigensGott,einen
Gott der GfkechngksktUnd der Gradhett giebt, der sein
RichteramtM Ver Mepschknseschkchkewalten und Untieue
und Unrecht den verdienten Untergangkindmjäßk»

— nnd Adelsborrechtg —-

I·-hW,UeberzettgtingAemterper-.

"»man mpoiitisehenParteisachennichts
, ans-danklebendigen Gka sewmnd sondern im Gegencheil,

Ja so weit hättealso derRundschauerganz Recht»

daran gethan, einen Gott zu mahnen Allein es ist
nur schadej dass Jeder, den man in politischenParteien
an den lebendigenGott mahnt, seine ganz eigeneAnsicht
darüber Etat nnd dein Glauben stöhnt, daß Gott grade
das »fün,Recht hält, was die Partei für Recht ansieht. -

Die spanische anuisition behausstete,»daß es Gottes
·

Wille sei, die Ketzerzii vernichten, und im Namen Got- .

ted niußteiiPtotesianten aus den Scheiterhauer steigen.
Die jetzigen spanischen Staaatdmänner,die einen Ver-

'

trag mit demPapste zurunterdisückungdes Protestantids
—

MUS SSschIVssSMlassM Gott« jetzt sür die Bedrückung-—

in England haltenddsfürein gottgefälligesWerk, gegen
die».5iati;oliken-Emanzipationund die Feeihandelspolitik

» s zu agitieen. Der Gott der Demokratiefjhat gaiiz ent-f

Es schieden dieselbe Devise, die- das Volks-für stch’l"nAn-

spruch nimmt und will«»AllW für das Volktmd durch
das Poliz« und endlich der Rundschauer der Kreuz-gei-
tkmg,. er will iui Giundeianch itn Namen Gottes nichts
anders als Jagdrecht, - Steuskfreiheib - Dominialpolizei

Wenn wir daher auch aufrichtig an den Iebmgie»’
Gott glauben, so sind wir doch der Uebekzeugunæigake

mit der Berufung ·

man wißt .das»religi»öseBewußtsein,
ed auch bei VielenIst- dochauf den gemeinsamenFrieden
untereWUMIhMWCFst,man reißt mit solchenBerufun« »

gen die vReligka selber- in den Streit der politischen

das so verschieden

»,.Parteiungen, Und gewinnt dabei nichts, ald daß man

dem politischenFanatismus den religiösenbeigesellt;



k

W» ,-. ...

»Wenn irgend eine politische Partei, so könntesich
grade die unsrigeaus Gott berufen. Nichts kann das

Prinzip der Gleichheitder Menschen kräftigerunterstützen

Staatsreligion Man möchte in der Thatin solchen

als der Glaube an einen Gott," vor dem alle Menschen gleich·

'

sind,der alle Menschengleichgeschaffen,der, seine Gaben-
dte Gabendes Talents, des Geistes, der Bildung, der Hoch-
herzigkeitnicht etwa dem-Adel allein, oder dem Bürger al-

. lein, oder dem Bauer allein ertheilt hat, sondernEinzelnen
derselbenohne Unterschied des Standes. Nichts kann dem

"Prinzip-der,politischeuFreiheit«entsprechendersein, als die

Berufung aus Gott, der durch die Freiheit des menschlichen
Willens, den Menschen gerade von« dem Thier unter-

z

schieden, das vom Instinkt und nicht vom freien-Willen
abhängt. Ja, die-Bibel könnte unserer »Partei als die

kräftigsteStütze dienen, da in ihr jede Herrschaft des

Menschen über den Menschen in unzähligenStellen als

falsch und der Religion zuwider erklärt wird, und sämmt- -

, liche Propheten unausgesetzt gegen Thrannei und Will-.
kür das kräftigeWort geführt, dafür aber auch wie die

Freiheitspropheten unserer Tage Verfolgungen ohne Zahl
erduldet haben. , ; »

"·

.

s-

«

«,Alleinman muß der Demokratie zum Ruhm nach-
sagen, daß sie sich vor diesem Fehler gehütethat. Sie
hat die Politik-nicht mit der Religion vermischt; sie hat
vielmehr, belehrt durch die Weltgeschichte,eingesehende ,

die Berufung auf die Religion nicht minder zweifelhaft
ist als die Berufung auf die Parteiansichten überhaupt
Sie hat daher nur Ein Prinzip- der Politik aus die

Religion ausgedehnt, das Prinzip der Freiheit
,

Es ist eine freche Verleumdung, wenn man der De-
mokratie jden Vorwurf macht, daß sie irgendwie oder wo

gegen Religion austrat. Jm Gegentheili Sie hat für
«jede religiöse Ansicht die Freiheit verlangt und gewährt-

Sie hat die Oschodorienicht verboten, sie hat iden Ka-

tholizismus nicht-«Verfolgt, sie hat das Judenthuni nicht

gestört,sie hat die altprotestantischensGemeindennicht be-
»

hindert, sie hat die Deutschkatholikennichtbevorzugt,sie

hat die freien Gemeinden nicht begünstigt Sie hat-
nichts gethan, als daß sie eben nur die Religion ganz-
frei gemacht ,von« allen politischen Schranken, sie hat im

vollsten Sinne des Wortes die- vTrennung der Religion
und der Politik vorgenommenund hat«so jeder Seite

den Vorwand und die Veranlassung genommen, unter

«dem Deckmantel der Religion Politik zu treiben-
«

"

Kann man auch Von der Demokraiie nicht sagen,«daß
sie-dem Kaiser geben will, was im gewöhnlichenSinne
des Wortes des Kaisers ist, so muß mankihr doch zuge-
stehen, daß sie sGott vollständiggab, was Gottes ist!
Sie hat es nicht gewagt, sich zum Vormund Gottes-Taus-
zuwerfen, hat sich aus Gott nicht berufen, und hat Gott

nicht in die politische Partei hineingezogen.. Sie hat
«

Vielmehr dem Innern des Menschen seine Religion frei

«Uh»eimgeftellt,und ihr das Gebiet angewiesen, das ihr
gebuhrt und in welchem sie für Aue heitoeizzgmdwir-
ken kann. ..

Wie es mit der Reaktion
wissenwie-. Aller Orten erhebt sich der religiöseFaun-
tismus. Die Verdammung, die Ausschließung,die Aus-

w.eifUng, das Verbot, die politische und bürgerlicheBe-

schränkungfolgenSchritt aus Schritt im Namen einer -

.».«.
.

.---

in diesem Punkte-aussieht,

- Politik vermischen, er will es Noch thesserhaben.

T

,

Trümmern sich cfh
ausreichte-nlässtf

,Tur’n- nnd Badenrlstaliettj «-
«

Zeiten ernstlich mahnt-man den lebendigen Gott! —-

Aber dem Rundschauer ist dies Alles noch nicht-genug
und wenn er an den lebendigenGott mahnt, ist es nicht
tm Sinne der Versöhnung und der Duldung, sondern
umgekehrt. Es herrscht-ihmnoch nicht Fanatismus ge-
nug-in den Staatsmännern, die die Religion mit der

Er
mill, daß seine konservativen Staatsmänner alle Politik
ausgehen lassen indie religiöseJParteibestrebungund
nicht«im Namen von Recht, Gesetz-Und Pers-listing,son-
«VMI Evie in den, finstern Zeiten der religiösenVermeh-
tungskriege im«NamenGottes Jagdrecht- Steuitsreiheit
UND

- grundherrliche Polizei eriämspfen.
Dasist des Pudels Kern! Die Politik unserer Tage

-

ist schlaffgeirordenz sie reizt die Gemüthernicht mehr
zsioichekSpannung,«wie"sie die frommen HMM zU ih-
Ml SUMI Werken bi«auel;-en,·’darumsoll Gott iUZSSchlacht-
fekd gefühlt, und der einstmaiige religiöseFanatisntus-
den Brand in den Gent-lichem entzünden, auf dessen

pietistisches Junkerreich vortrefflich

«s« .-

- 319 März.
—- Der heutige»»Staatsanz."««enthält das Gesetz, beit- die

Erwerbnng der mederschlesisch-mårkischmEisenbahn für dm

Staat. Die Crwerbung datirt vom 1.·Jan. 1852

Der »St.-Anz.« enthältferner eine Zirkularversügung,betr.
-

den Uebergang der Gewerbepolizeiüber mehrere Gewerbe, welche
gegenwärtigdem Handelsministeriumzusteht,an das Ministerium
des Innern. Es sind nachstehendbezeichneteGewerbe: ikäers

-

Fräsen-, s· I V » ; . JTFTWEEHFUL- L It
handler :c.),.2)

«

- «:- -

»

t——««««a vie unternehmen 4) der
Pfandleiher :c.,,sowie 5) des leinhandels mit Getränken der
Gast- und der Schankwirthschaft. -

«

—« Die Erfurter Regierung erläßt eine Bekantitmachnng,
betr. die«Nothständein einzelnenTheilen desRegierungebezirka
Erfurt. Es heißtam Schlusse desselben:»»T«retennicht unvor-

hergeseheueMißständedazwischenund begunsttgteine gute Früh-
jahrewitterung’di-eHoffnung auf We Sei-Amte Emdtb sp dür-.
sen wir nach menschlicherBerechnungUUS dsk,HOffnuttüber-

lassen, daß die schlimmeZelt UND-Gottes HU le SIUckltchüber-

. A «

——«standenwerden mag.«s

"

dsiehlt die Aenderrmg

——

«

n der leuti en Sitzung der 2zKAMMIIII wurde über

die vonzderl. KimmizerhtjchspssmmAbanderungkndir Art. 94 -

und 95 (wonach die»p«011t1schmVergehen lind Verbrechenvor
die Geschworneugehoran Verhaudelt Die Kommissionem-

,M, dkk L Kammer. Von der’Bodel-

schwingh’schenPatkel«Wirå«thIgeltderGesetzeavorschlagzur· An- .

uahme.vorgsschkasm««

lå IsspchArtikel 94uud 90 der

Verfassungs-UrkuMIeVom· 1·,Januar1850 sind aufgeho-
ben.- An deren Stille stetenfolgendeBestimmungen: Art. 2.

BeiVetthchM erspigtVl- Entscheidungüber die Schuld des

AugeklagtensdmchGesch,lvti»rene,insoweit das Gesetz'nichtAusi
Nahm-U bcstlmmks Die Bildung des Geschworuenszerichtsfus
gelt·das thkh Ali- Z. Es kann durch ein mit vorheriger
Zustimmmlg PekKammernzu erlassendenGesetz ein besptlpeker
Gerichtshof»(tmAtt. 95 hießes: Schwurgerichtshvnerrichtet
MTVUFAdsfimZuständigkeitdie Verbrechen des»prhverfaths
UIIVdIMMAMVerbrechengegen die innere «ttrtd»auße!ieSicher-
heit des Staate, welcheihm durch das Gesetz»uberivtesenwet-

den, begreift-« Da die Regierung sichfür diesen Antrag»er-
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klärte, war »Es-Ihm die Mehrheit von vorn herein gesichert.
—- Jn der heutigen Sitzung trat auch«der neugewählteAbg.
Quehlszaw Redner auf; derselbesoll, wie man hört, eine neue

minifterielleFraktion bilden wollen«welche bereits eine Konti-
tioii von

hervorgeruerhak-
... Die ,,Nordd-·Zig.k«meldet:Denk Vernehmennach sind

vom Mariiiekommaudo 6-OWMe Und 180 Mann als Be-
fsatzung fiir die nach einem PreußkschmHafen (Swiuemüude?«)
überzuführendenSchiffe »Barba"ksssa«»«nnd ,,Eckerufördc«»be-

stimmt; und erwarten dieselbenstUUdilchden Befehl, nach Bre-

merhaven abzugehen. -—

»
»

. -

—- Das Ministeriumhat gestern uber einen Gesetzentwurf
wegen einer csiseultalmsteuerVMUHMZnach dem vorliegenden
Entwurf haben die hie 4 PevtktragendenPapiere Yo Theil
der Einnahmen zU äahmFNachng ,

die Steuer, bis sie dik.Hoh.eVon X. Theilen erreichthat.
.- Auf eine Petition in Bette der Befreiungder Geist-

lichen von der Grundsteller Ic. hat der Kultusminister erwidert,
da nach den von der StaatsregierunggetroffenenEinleitungen

die Befreiung der Gelstlichenvon der Grundsteuerund von

den Gemeindkabgabenzu erwarten ist«
- Jn Hinterpommern Werden Unterschriftenzu einer

silbernenEhrensäulefür den PWfs Stahl, iui Werthe von

2000 Thlrnz gesammelt. ,

«-«« Wie manf vernimmt, haben die Regieruugeu svon

MecklenbnrgeSchWekap»Lünebnrgund Hamburg gegen das An-

staan des Handelsmmisters -v. d. Heydt,. welchender Berlin-«

Hamburger-Eisenbahngesellschaftbei einer«Strafe von 200 Tha-

.kosten.

Ieru für jeden Tag anbefohleu hat, voni "1.-April an Nachtzüge
einzurichten,fPWtkstkkhobeuk da die Bahn keine rein preu-

ßischeund die durch eer solcheEinrichtng verursachten.Mehr-
"

in keinem Verhältnißmit den zu erzielenden Vortheilen

stehen, da in Wahrheit dadurch nur eine Frist von 5 Stunden
für das korrespondirendePublikum erzielt wird.

«

Sichereni
Vernehmen nach, meldet der »H. Korr.«, ist in der am 30.

März zu LudwigsluststattgcfimdenenAusschuß-Versammlung
beschlossenworden, dein Ansiunen der preuß.Regierung nicht
nachzukommen und die Folge der StrafandrohungPreußeiis
abzuwarten. ««

»

«

Prozentsatzsteigert sich.

Mitgliedern der äußerstenRechten und der Linken
·

. erkannten

essegewann, daß der Angeklagte ein wohlhabenderHauseigen-
thümerhierselbfttvax.· Derselbe hatte einem Schankwirth das

Jnventariiim einer frnher von ihmbetriebenen Gastwirthschaft .

verkauft, und ihm außerdem eine Wohnung in seinem Hause
vermiethet. Ueber das letztereGeschäftwar ein gehörigerMieths-
vertrag zwischendem Vernkietherund—·Mi"-etherabgeschlossen,
worin auch nochandere-Bedtngungenin Betrefs der Wohnung
aufgenommen wareu.- Als es spaterhindeshalb unter den Par-
teien zur Klage kam und der Mietherzum Beweise seiner Be-

hauhtungen einen Miethskontraktuberreichte, bestritt der Ange-
klagte seine Uiiterschriftunter demselbenund leistete auch den

ihm deshalb auferlegten Eid dahin,daß er den Kontrakt weder

selbst geschriebennoch unterschriebemnoch einem Andern den

Austrag zur Unterschrift gegeben. Hierdurchsoll der Angeklagte
wisseutlich einen Meineid begangen haben. Auf Grund des

«

geführtenBeweises sprachen die Geschwornendas »Schuldig
über den Angeklagteuaus, in Folge dessen das Gericht gegen

ihn auf Li; Jahr Zuchthausstrafeund Verlust der Ehrenrechte

—- Polizeiberichtvom 31. März-. Jii der Nacht vom 27.

d.- M. sind aus« dem Geländer der über den«Landwehrkanal
fiihrenden von der Hehdthrücke, und zwar aus 4 Fächern,
abermals die eisernenKreuzstückenebst den Rosetten abgebrochen
und-gestohlen worden. — Gestern Mittag wurde in dein Land-

wehrtanal nahe der Potsdamer Eisenbahnbrückedie schon sehr
in Verwesung übergegangeneLeicheeines unbekannten Mannes,

die nach dem Obduktioushausegeschafft worden ist, aufge-

-— Der vor dem, Kreisschwurgerichteverhandelte Prozeß [
wegen Kindexmordes endete mit der Freisprechung der Auge-
klagten von der Anklage des Kinder-mordes; dagegen wurde

dieselbe»wegenverheimlichter Beerdigung ihres neugebornen
Kindes zu Z Monaten Gefängniß verurtheilt —

«

—- Das Ministerium sollbeabsichtigen; noch inwieser Ses-
. sion einen die Besteuerung der Eisenbahnen betreffendenGesetz-

. Mthrf den Kammern vorzulegen. n

— Die Frage rückstchilichdes Zeitpunktes, wenn die Ver-

öffentlichungeiner Anklageschriftoder« eines andern Schrift-
stUckeeeines Kriminalvrozessesgestattet, ist ietzt VVIZKOberw-

bklnaldahin entschiedenwordeii,ddaßeine solcheVeröffentlichung

Ykchtxheestattfindendürfe,als bis die Prozeßverhaiidluugvoll-
tandtg beendigtund das Urtheil ergangen fei-

Hrs Reue Wird die so auziehendkSteeple-Chase dem
Publikum auch in dem

- -
· .k

.
» .

- -

·
«

— diesemVehufe mrddiejwi e Sileigen Zir us lvorfuhreihzir· «

»

dastZlestierbefglth,duzgtbrddeåeåirkuh
an welcher sich jetzt

s
am riebrich-Wi1helmstädtischenTheater engagirten

Schausp-ulerHm« May-WANT ist die-Koiizessionzur Errich-

. -

tung eines beständismTheaters in Pots’d«am ertheilt worden-·
T Aus Göttin-erfährt.man,d

—

- —

-

rath selbstaufgelost hat«
.
Aß sich der dortige Gewerbe

ZUV Errichtung eines Denkmals für den Grafen von

Brandenburg sind bis jetzt 15-222Thit. -26-Sgr.-7 Pf. ein-

gegangeinöchstVerwirkelterMeineidsveozkßwurde Vorgestem
vor dem StadkschwurwuhtVerhandka der dadurch an Inter-

i

«

X

, verordnet, daß, da die-

fiitiden. .

-«-—·«««Betreffs einer im vokgestrigenPolizeiberichtenthaltenen
Notizgeht uns folgende Mittheiluug zu: »Das in der »Ur-

wahlex-Ze1tnng«vom 30.« »März ausgeführte»mich betroffene
Ungluck, muß «ich»näherauseinandersetzen Sieben Arbeiter,
worunter auch ich, erhielten vom Wertführer P. den Befehl,
ein 50 und einige Zentner schweresGitter auf der hohen Kante

fortzuschaffen,und trotz der Bemerkung, daß hierzu unsere
Krafte nichtausreichten, bestand der P. nicht allein darauf,
sondernließ»noch 3 Arbeiter zurückgehen,unduuii mußten
wir 'Vier die Arbeit verrichten. »Wir gehorchten,doch unsere
Kräfte hielten das Gitter nicht, es schlug uni, und zerschmet-
terte mir beide Beine; unrichtig ist es, daß ich das Gleichge-
wicht verloren habe, gestolpert bin, und das Gitter losließ.
Jch bleibe zeitlebens ein Krüppel, und werde daher meinen

Regreß au den Schuldigen seiner"Zeit nehmen.
T

IX . Der SchlossergeselleKot .«

Königsberg. Auf dem letzten ProvinzialeHandwerkew
Jnnungstage evllrde»derPlan zur Errichtung eines Versorgungs- »

Instituts fnr altekstchwachhhülfsbedürftigeHaudwerksgenossens
angeregt und mit Beifall aufgenommen Zur Realisirung
dieses Planes fanden sich über 100 Jnnungsmeister als Ver-

treter der verschiedeiienanuungen zusammen, um mit der.Be-

rathung eines bezüglichenStatuts zu beginiien;" eine zweite
Versammlung-istbereits angesagt. »

-

.
.

Bremen, 31. März. Durch heute erschieneneBekannt-
machung des Senats wird das Uinhertragenvon Schriften und

Abbildungen, so wie die VeröffentlichungVYrchMaueranschlåge
bei 50 Thaler Strafe verboten. Eine zweiteBelanntmachung

-

Wahl des Oberstensur die Bürgerwehr
unter gegenwärtiger-iUmständen nicht stattfinden könne, der

Oberst-Lieutenaut Reuter mit Fortfahrng des Oberkommaudog
der Bürgerwehrin bisheriger Weise mIstweilen beauftragt ist«

·
, , »

«

(Tel. Dep.)
. Weimar. NWie gemeldet-MUßtekurzlichdas Miiiiak tm

FürstenihumSondershausendie·deutscheKokakde ablegem Es

ist dieses von einer gewissenSeite auchhier gewünschtwordens
hat aber anN demWillen des Großherzogsselbst Hindernisse

«

gefunden, indem derselbeerklärte,daß er solchendurchaus nicht
zugeben werde.

» .

.

«

Rasse-w EIN Beleg, in welcherAusdehnung die-Aue-
-



n

wanderung auch aus unseremschönenLande vor sichgehi- ist
das Vernehmen-, wonach aus einem Dorfe-jeher hundert

. Personenauswandern, und die bei dem Ministerium eingetrof-
feue Antrage einer ganzen Gemeinde, ihre Auswandernng betr.

Luxembnrg. Vor einigen Tagen erhielt Ha Boch von

der Fayenrerie,—»dessenwir irr-der MissioxssaugelegenheitErwäh-
·nung gethan, einen Brandbrief. Jn demselben wurde gr-

droht, wenn Izu-Both nichtbinnen 14«Ti1gendie nntörbwchXM
Mission fortsetzenlasse, flticht einige, namhaft-«gemachte, PM
Geistlichen mißliebige Arbeiter sofort entlasse, nicht
die Unterlrhrerin der Gemeindeschule(die Hr. Buch arm eigenen
Mitteln besoldet) durch eine andere, namhaft gemachte Lehrerin:

-

ersetzeu. s. w., so werdeseineganze Fabrikin Brand gestkckk
«

werden. er Boch heftete diesen Bref zu Jedermanns Ein-

chtan das Fabrikthorz nnd darauf bemächtigtesichder Staats-
-

anwalt des Aktenstück-,um die gerichtlicheUntersuchung einzu-
,«—leiten.Cskann nicht zweifelhaftsein, aus-welcherQuelle eines

«

solcheDrohung entspringt
« «

s

Frankfurt.- .Am« »verwicheu·enSonnabend fand eine

Bundestagssitzungfstathdieselbewar sehr kurz-. Die turhessische
Berfassungsfrage--tstGegenstand der Verhandlung gewesen und

es sind die Anträge des in dieser Sache niedergesetzten Altar

schu es angenommen worden; —

aris. Der ,,Moniteur« brachte alltäglich,bis zqu Zu-
sammentritt der servilen Kanuneru, eine Fluth von Dekreten,
die alle nach einem von L. Vapoleon oktroyirten Dekretez Ge-

setzeskrafthaben· Aussden am letzten Tage; 29. März, erschi-
neuen Delreten heben wir folgende hervor: Die Gehälterder
eifrigstenHandlunger der Regierung,der Präfektensind erhöht;
sie betragen für dieerste Klasse 40,000, für die fweite,30,000,
für die dritte 20,000 Franken. spDieJournale und periosdischen
Schriften,1velchesichmit den Wissenschaften,den Künsten und

"

der Landwirthschaftbeschäftigen,werden auch ferner stempelfrei
sein, Den desertirteirfMatsrosender Handelsmarine, welche
nicht definitiv verurtheilt-sind, wird Amnestie bewilligt; Wei-
tere Dekrete betreffin die nach: Cayenne Deportiztew die Wal-
dringen in Horsikzscec, ec. Diejenigen der- im —KaffeeDane-

«

mark und zu Batignolles verhaftetenPersonen, deren-Freud-

sung nicht erfolgt ist, haben bereits mehrere Verhore bestanden.
Es sind meistens Deutscheund Jtalienerz dochbefindensich

auch einigeFranzosen darunter. —- VielehiesigeFabrikanten
haben-das Mißgeschick»gehabt, Adler anfertigen zu lasseu,die
nach links schauen,währendsie nach rechts schauensollen.

. Mit jedem Tage wird diesahl dersAuswejislfngeuaus

Frankreichgrößer-.Tausende-haben der-HeimatLebewohlsagen
-

müssen. Die nach der algerischenzStraftolonieLarnbessabe-

istimmten Deportirten werden inspdreissyeriedinerr··Kolonnen
-hinübergeschafft:die eine, 1100 Mannsia fiel-erAlgierjjdie

zweite; 1250 Mann stark, über Oran, Und:«.dteIdritte,-««aus.s400
Mann bestehend, über- Bona. Man hat,auf"diese Weise-.den

Zusammeteflußder Sträfltnge vermeiden wollen.· --

z

Paris, 30. März. Es ist die Botschaft erschienen,«in
dir nach Art. U« der Verfassung der Präsidentalle Jahre-dem
Senat nnd dem gesetzgebendenKörper den Stand der Angele-

«

genheitender Republit vorzulegenhat.
«

Am Schlusse derselben
heißt es: Bewahren wir die Republik; sie bedroht Niemanden,«

beruhigt Alle- "—— Der gesetzgebendeKörper hat sichkonstituirt
und seine Büreauwahlengetroffen-«-Cavaig«nac, Ca’rnot,

"

Henon haben durch einen gemeinschaftlichenBrief die Ablei-
·«

stung des rorgeschriebeiienEides verweigert, wel«er Schritt
seitens der Regierung als Niederlegung des Abgeor netenman-

,
dats angesehenkwordenist.

,
-(Tel. Dep.)

"

London. Der Waffenstillstand,«der gegenwärtigzwischen
den parlamentatischenParteien herrscht,-wird gewißbis zu den

Osterferien anhaltenund die·Dauer des Derby-Ministeriums —

bis in die zweite Hälfte des Abt-il sichern. Die verschiedenen
·

V e r li n s

.

O

« «

Verle- m Ihm-r set-Mem HUWZUkwe BeklaBks

s blieben4 Buchstaben MS dabei übrig.

rotes (ålu gewählt)ja fi"n1r"a,

Gelder zur Erhaltungrote Armee und Flotte werden«ohne
neunenswerthen Wtdkrstdndbewilligt, -der korrnmpirte Wahr-
sieckenSt.!)llbans wird seines Wahlrechts beraubt, sogar die-

s Miliz-Bill und mehrere andere bereits im Februar angekirndigte
MaßregelnWerdin im SiUUe der Regierung angenommen wer-
den. -So,star,k die Schntzköllwrauch der Zaht nach im Un-

kskrhaufeseinmögen, auch sie UND ihr hochbeaavtixFührermachen
dies Wenig tcöstiicheEtsaisklmiikwßW hier wie anderswo sen -

Landjuntcrn an den ei,,;entlich:3s«sppkikktischenKöpf-» f;-;,·te.—-
Grat Dsrbyz solt es sehr schwenktinzweit-new daß die bei-

den einzigen hervorragenden
« MIESITZDEVseines THE-wem

Djsraeli und der Lord yKunzler ’S-t- Levtmrds Sucher
SsptrE. Sugden) Kreisen der GesellschaftOkkkspkullgsnsind, die
demlandbaneuden Adel als wenig ebenbürttgbetrachtetwerden.
Disraeli verleugnet dsst Juden keinen Augenblick,und wenn
man auch dem hochgelchrtenLordtanzler die Herkuttftvon einem
Vakeh der ein Fliikschneiderwar,.eher zur Ehre als zum Nach-
«kk»icanzurechnen Lust hat, so- erregt doch wieder der Umstand,
daßer selbstseine«eigeneKöchingeheirathethat und diese weder

hol-»tzpkhgesellschaftsfähigmachen kann, einiges Bedenken.
AUBEVlemem allmäligenAbfall vonis Schutzzoll drängt daher
BILDEbe vor Allem die Unfähigkeitseiner Partei zu andern
,p0»l.1111ch811Grundsätzenhinüber. Die Vermuthung, er werde

mit den Peelitenein-.- «k.e.-reinigiiugzn Stande bringen, erhält
«

sich und gewinnt täglich an Boden. Inzwischen rüstet man

sich UVWILMUSzu dem bevorstehendenWahlkainpfe. Nach
aus Amerika Mgelangten Nachrichten soll Kossnth im Begriffe
sein, sichnächstenswieder nach England einzuschiffen

Konstantinqpelz Zur Ausgleichung der noch schweben-
den Streitigkeitenist em hoher Beamter von hie-e nach Kain-

gesandtworden. .

»

(Tels DTPJ
Mr

«

«

«

Vermis, te.s." -

»

T FEH HEXE-TO
« «

t-- - ·«

«

suweuuikn
zu«

F TM Um Obskkpatortum in
Grienwichmit dem Schlage 12 eine sollst Oben sichtbareKugel
he«rab.-Eine solcheKugel. soll,nnn an dem telegraphischeu
Bureau auf Charing-Croßin London angebrachtund durch den

Telegrapheu mit der von Greeuwich in Verbindunggelebt
werden und indem Es Hmmierfällkidie Vormalieitlängs aller

trlegraphischenDrähte des Landesangeben-»sodate es in Huld-
Holyhead, Aberdeem Hatwtch Upd.Davmport-«31?«Slricher--Zeik
12 Uhr Mittags schlägt;auch diegroßenUhren Londonssollen
danach gestelltwerden, Und W, l?"ßk-«t3aß-alleengbscherEssmk
Uhu-Verwaltungen Ich dahin verstanmgt haben- Um ganz

«

genaue Gleichförmigkeitder Zeit auf diese Weisefür die Eise-m
« lser u ellen.

«
,

-

dahin-IIHchzonstzugng :.sou’sZeit hat man aus den Buchstaben
der beiden Worte revutimon kr--rn(;erseUranzösischeRevomtion)

.

das AUASWMM (Bqchstabeuversei3ungl«zusammengesetzt: un

Cokso in finira (C·m Kost wird sie beendigen); aber es

.

»
- . Jetzt hat man die

vollständigesLosung dahM gesunden, daßman sagt: un Col-se

—- Bekm Schwskkgerichtvon Niederbaieru saß dieser Tage
«fein«eSau-sieVaUeWscIMilieauf der Anklagebank, und wurde«

Vater, MUMV Und,Tochterwegen Vrandstiftung ersten Grabes

Um Tode verurtheilt,swährenddie drei jüngerenKinder wegen

Durstes-kenntWkdktsetzungzu ta- und rojahrigemZuchthaue
und zU ZlahkkgemArbeitshaus verurtheiltwurden. »

-

· VerantwortlicherRedakteur- HermannHykthtm W Etrus-

Zrnit THIEUWTVormemr tu Kerls-T
«

«

ssäemneandauteuxt. 7



X .-

eitage

KreutzbergV .

» große Wienagerie,
in der Charlot«ten·straße.

Heute: Vorstellung sämmtlicher

tetung 5 Uhr. Zum Beschluß:

.«
der Thierbändigermit Löwen,
Tiger und thänen an einer

-— Tafel speist.

New-Orleans, Galveston

U,-)JUDEMVI«I»W TFMSPder deutschenColonie Dan Fran-
MW HmSudbwsiltenLAustrali.kn«,Partien-, Betonen-,
Still »sc)«t;smcts»coie. werden unter Aufsicht und Empfehlung
M bis-ilanCentralvereins für die deutscheAnewanderungs-

U; Colswsations-Angelegenheit,Unter den Linden 54.55., JE-
«

Personenund Güter zur Beförderung täglichangenommen,
UT M EVPEVMMLBerlin,«-Ko.1nmandantenstr.Nr. 17.

.

NE· DIE Beförderungnach NewaOrleangg Galveston u.
"

H Jndianola hört mit dem 15. AprilT auf und sbeginnt erst E«
»Wir-der am 1. September. Die einzige direkte Erpedition z»

. nath diesen Häer von Hamburg geschiehtdurch die Herren
Knorr n. Holtermann,. wie überhaupt diese Herren nur die

Einzigetrsind, welchevon Deutschlanddirekt nach Jndiasxz
nola Schiffe-gehenlassen. Zur-Annahme von PassagierenJ;-j

Esfürdiefe Fahrten ist dieExp. Kottiniattdatttenstr.17.ermächtigt.
- Die Kuchenbäckerei von Adolph Körner,

ZU Nr. Jst Her»Urrrreihsier-I«Zettrertg.
.

)

«

Donnerstag,den April
, —

«

,

q- —:;

Das afxikanischeGasimahl, wo .

- ·-
«

l

k» c

I

.-- z»««»»
..«

..,-«,.«»-. . «-

««7 Jch berlegemeine Garnhandlnng atn I. April c- bonI-der-
«Spandau«er·str.Nr. 49 nach der Poststr. Nr. 14, ·1«Treppe.

«"’Levin Guts-sanWolfß »

1 Mah» I Schleif-Zornstil-L zu versankGuHainbnrgerstanpart
'

großerRaubthiere, Haupt-Füt- Ein mode-risse fast neues IfüßigeeBillard ist auf dem

Windmnhlenbergszn verkaufen

ist-Ist Höchst beachtenswerthe AnzeigepW
-Die von Tucl)fatkrits.xnteahier errichteteTuchntederlageon data-il

(

verkauft,»um ist«-reFabrtken vollständigzu beschäftigen,zu außer-
-

Kochstr. Nr. 35. empfiehlt ihre vorzüglichgutfchmeckendeBärin- «

waare, «The,efacl)en,Blätterteige,«Bonbon-,Tragens aller Art;
auch bemerke, daß ich durch mein letztes sechsjährigesConditio-
niren in der Hof- oder Schauß’schenConditorei alle meine
Waare noch der dort beliebten Methode eingeführtund meinen

verehrten Abnehmern verabfolgen, auch
«

ausführenwerde. - Adolph Körner-.

gut im Stande verhalteneRolljalosien, zu Fenstern und

Laden passend,billig zU Vetkallfm , ,
-

’

- Gas-Coats, besterQualität,ä»Tonne 22 Sgr.,
ä»Scheffel 535Sgk«·,bei größerenParthten billiger, Neues-rieb-

«

EchsstraßeNr. 45. im Comptotr. ,
. .

·

. Trockener, Linumer T
«

» zFLiedrichsstpxtQGeoisgegstr.«17.n. am Kupfergraben ’7.

MehreregdooSonmns inne »Hu HHthir. an, PronienadeM
Kmcker ec. billingu des

k.

Muse —
—

«

-
«

. .
-

«

.- »

.. . -. n in jeder beliebt ensSchrnt u. Große-
achkVEMVIDUoderlackirt in—allen Fagrben,empfiehltbilligst
«

f PO I. Thoureh Charlottenstr.88.-gzsaksz
p.

-

.

sxzw »i«".

- Eies-Pli-Glis-gearb·Kleider- U« äf- ekretäre u.Segel«-
1«» 50 «v.2Tr. b. Tischler.

Es»sind noch J Eis6009 Stück alte Zigatren ineistentheils
gute Nesterzum CMkAUispksWzu verkauer Kochstk.11Y· .

X

Neue Wilh-Innre9. sind 10 Stück gebraucht-, aber nochk

Bestellungen prompt
»

orf 1. Klasse billtgst,sz
l

Hufen-Oauch werden Schirme reparirt

L UFUbezogen-mderFahneiMakkgmfmst83.2 Tr. Rehagsz

1

ordentlich billigerePreisen, und wird man-bei jedemVersnchdie

Ueberzengnnggewinnen, daß man bei vorzügliche-:Beschaffenheit
der Waare hier bedeutend billiger einkaulfenkann als in den

täglichangekündigtenAusvetkånfenin Kleiderhandlungetus
Man bitter genau zu achten auf Fischerstr..5. part.

-

, Damenschejteh
«

neue»ID1-t’ingiu11g:in blossem Kopf zu tragen; desgl.

patent-«Haut-teuren für Herren
» emka W· schmidt j., «IlOf-Frisseur,JerusalemekstrsplT 1 Tr-

Cigarren in allen Gattungen-, hauptsächlich aber
— 250 Stück z. 1 Thle. u. 100 Stück z. 11Sgr., fo tvie"Rester-

Cigarren von 50,,.bis"125 Stück von«6 bis 14 Sgr. sind
zu haben «

«

«
««

Leipzigeksthokre 105,« auf dem Hofes
«

im Cigarreu-on-grsos-Au6verkauf.

Für Tapezier nnd Niobel-Htindler.
Baumwollene Möbel-Damaste,Er 4 Sgr.
Baumwollene GobelinehD. 5 Sgr.
Baumwollene Jttiperials, h 6—Sgr. -

-.

- Halbwollene J»1nperials,it 9 Sgr.
empsiehltin schönenlebhaften Farben

« I.·Singer- -

-

Ykaxkgmfcw und SchützensiraßewEckes

. — e n
«

trocken und gesiebt,ä Tonne 15’·sgr.bei 5 Tonnen d 135 fgks
frei ins Haue-«I." L. Stolzenburg, Gr. Hamburgerstr.1().

«

«

"

«

GefchtiftMEröffmengss ,- ,

«

,

Dem« geehrtem Publikum mache is- hletmttdie»ergebeuste
Anzeige,daßich das pon Herrn Carl»GFiM»herbisher inne

gehabte Tabaktsefsbribessefchaft keuflechtubemommmhabe
nnd fortan auf eigene Rechnung fortsetzenwerde. Jndem ich
das meinem Herrn Vorgänger geschenkteVertrauen auch auf
mich geneigtest zu übertragenluste-Ullpfehleich michmit einem
gut assortirtenLager prekswürdigcr Cigakreu so wie

SUTØVUICUJRauch- Ue Schmlisftabacke unter der Ver-
sicherungbilliger und reeller Bedienung-

Berlin, 1.Apt·«i11852« Fritz Woltmannj .

-

.

Alexanderstsks 46» Ecke der Neuen stönigsstraßes ·-

. Solmger Stahlrahmen
«zu-Cigarren7EtuIs6ude Porte-monnaie’ein sehr verschiedenen
Fagone zu Fabrtipreisenbei ,· -

.— .

, I. A. Kranfe jun.,
Große Hamburgerstr.Nr-. 16.

J«

«
n



Carl Versch, »

s

Schützenstraße Nr. 4.,. -

,

« Zweites Lager: E Ixs

Alexanderplatz-und· Landsbergerstraßen-Ecke,.;
T —

«

empfiehlt. .

, ’

«

sein großesLager
«

zbsischer Cattune zu den billigstenPreisen.
«- Angola-Cachemlres,alle Farben, Ä 10 sgr.

Drell und Nanquins zu Kinder-Anziigen,
— Bund 4 sgr. » .

.

«-

«

Möbel-Damastnnd Jinperial v. 41I2sgr.,III
,

ausgezeichneteFonds- und Wachs-Tücher
in ganz neuen Desseins, eben so Long-Cha-«

les -zu billigen Preisen b. 2 u. Lis-«thir. an.

O
.

Charlottenetmse Nr. 4»
geradeiiber dem Cireus, par-terre. .

Wegen Auflösungeines bedeutenden CigarreneGeschäfts
. sollen, Um schnell zu käumelh Hamburger, Bremer

und«PfälzerCigarren,·alle Sorien alt und abgelagert, zur

«Hälftedes Kostenpreisei, als:« La.Mat-quette, Lu Garantien
.

La lustige-Machin coronm schnell verkauft werdens

.

»

!! Pfälzer Cigarrien. !!
Reelle Pfeilzer Cigarren ohne EinlegenvonLande-back-
empfehlenbilligst . Spitzner u. Comp., Staat-erstern

«

25 stück Cubana Cigarren
«

zu 23 nnd 3 Sgr.,« 25- St. Jndia 4 Sgk., ter- Se. Parma
. 01 s. IT5 Sgr. ic. sind immer vorräthigbei R w ke, ,

spittelmärktNr. 5.,
der Kir rhe gegenüber.

Da nun unwiderrufl. nächsten Sonnabend der große .

i

und billige Ausverkauf von echter Leinwand, welche
» vonMitglieder der Weberinnung chemischgeprüft u: von diesen

- für echt Leinen befunden, daher jedes Stück mit Stempel »rein-
Leinen« versehen, wodurch die Käufer vor Täuschung
bewahrtsind),desschnellenAbsatzeswegem gänzlich .

aufhört, sollen nun die letztenVorräthe, da das Verkaufslokal
bereits Sonntag bezogen wird, zu nachbenannteu nie
wieder- vorkommenden billigen Preisen verkauft

«

werden, als:
«

-

—

.-

-

Feine gebleichteLeinwand das Stück zu einem Dutzend Hem-
·den, für 55,—63;u. 7 Thlr. Gröbere nnd ganz starke Sorten
Leinwand das Stück Vg, 32 u. 4 Thlr. Ganz feine Leinwand

zu 14 Hemden hinreichend, das Stück 8, 9, 10, 12n.15 Thlr·
«

Echt leinene iviißeTaschentücher,das halbe Dutzend. 12!,z-,15,
25 Sgr. u. 1 Thlr. Nochs einige Dutzend Handtücher,"nnd
feine gut genahte Oberhemden jetzt das halbe Dutzend 43 Thlr.
reeller Werth 8 Thie. .

·

Burg-Straße Nr. 11. »,
-

«

Linumer Torf erster Klasse, ans der Remise
billig bei J. L. Stolzcnburg, GroßeHamburgerstr. 10.
NB. Auch werden 100 St. s ·14»Sgr.frei ins Haus geschickt.
Alte GntnmischuhelauftLenz, Kornmandanteustn38 im«Tabacksl.

-.»,

heller und dunkler fran- —

sinktauch ohne Mzöbel zu vermiethen bei-Schade·

Die - StädtischeGas - Coaksj-Niederlage,

»FGroßeHamburgerstraßeNr. «10.,
,»—»lksertspsp-d«ie»xoniie—(åikk33mit 25 Sgr. frei ins Hans.
Für Juwelen, Gold n. PFAF«

E. Wiefclmofer, Kouimandantenstr. 25.

Die höchsten Preise -f1"1»rgetragene Kleidungsstüne,
Psandschöine,Uhren, Gold und Silber zahlt,

NosenfeL-Æarkt Nr. 11.·«

«

LUUYFEWnochemw-. Glas, alt-Papierw.gekauft-WIHeIn-FEHIZ
"

1 Stube mit separatem Eingang ist an 1 Herrn od. Dame

sogleichKoppenstr. Nr. -62a., 3 Tr.«rechtszu vermuthen
Rejveckenddkfekstn Nr. 33 ist eine freundliche KZZZTZZk

K »Strohhut-Nåherinnenwerden verlangt,,i"k"k"j)«3-Z«
»Wankstr. 15.

«
. - Ungern

LumpeU-80ktikkrauen finden— N.-Friedrjchslk. U Beschäftig«
Eine geübteEinfasserinm verl. Kl. Hambltrgerstr.2ijExil-siehst

«

thgt Pfefferkorn, Schneidermstr»PreiizlaxiersirL.

GründlichenManier-Unterrichtmit Verbind- d. irrusikZ««Theoi-ie
ertheilteii1«»M1isiklehrerix St. 10 Sgr. Adr. nehmen entg. die

Herren PUB- Kochstr. 49, Jiiergens, Neue FriedriehstEi)2.
«

ID rig·1jscher Sprachuntekrioht f. Auswamlerer n. Amerika
8 st. l»t111r.b. Verk. Clieise n.Amet-ika. Sparwasilsbn in, 3 Tr.

'

ConcessionirtesS - S ch e-
Justieut des-Caaigraph».e.uJ. Spieß,Friedrichsstr.189.

eine Treppe (zwischender Kronen- und Mohrenstraße),.
«

Neue Lehr-C11xsefür Herren, Damen u. Schüler (getrinnt.) -

Es wird Jedem in 20 Lehrstunden eine überraschendschönere
und freiere Handschrift garantirt. —- , sz

s

Für Syphilitische, Fiechtenkrankere. bittich täglichin meiner

Wohnung, Roßftr. 8, früh bin 9, Nachmittags von 4——5Uhr,
Urechen..’D. E. Meye, praktiser Az u.uuarzt.

Radikale Heilung,
-

« "

«

- T ·«.·. ; :« qeitcny
als: Mageiisclf)wäehe—,"Verdauungsbeschwerdm
Stuhlverstopfnng,Stockungen, Hämokkhozdem;

.

Bläthchk-VekichsptmUUOHypochondrieu. die ver-

;

wandt. Krankheiten,durchzahlloseErfolge bestätigt
-' durch die bekannte

«

,I s
«

H, IT

Du Kresow’scheLehrers-besserer
«

Preis pro« ganze Flasche THISSV
«

» » halbe «
« »"- »

.

GebrauchsanwseifungetsSWWbEUEdEVFletche .-

Die Entstehung-der UntezkethKMUXHEMZDUrsachendersel-
ben und viele .i’i«rankheits·fe1llemis,setnek«9.)ri3ris,sowie deren J

- schnelleund radicalesssHNlUUgLUnthekhekctVM Einem prak-
·«

"

i n-· sze iUVNlchiårztec— TH-
. Elegant broschirt. 64 Sitten- Sgr. (4 Schill. Conr.)

Bestellungen beliebt Man.813richten an die Herren T-

Gebr. Berevdsvhn in Hamburg. -

Angsburgx « I. G. Kiefotv.

ists-ou Spandauerstr. It.

- s

,v x-,

e -

-3—.·;-

. 500 Thlr. werden v. einem Geschäftsm.z. 2. sichern-Hypothek
verr.,S-1bstdarliw- geb.ihre Adr. in d. Exp. d. Z. ab, sub. Iz.Ein

.-- k,


